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Beschluss des Vorstands der Tschechischen Rechtsanwaltskammer

vom 14. Juni 2011,

durch den der Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 4/2010 
des Amtsblatts geändert wird, aufgrund dessen die Form der Standeskleidung festgelegt wird

Der Vorstand der Tschechischen Rechtsanwaltskammer hat gem. § 17a Abs. 2 und § 53 Abs. 1 Buchst. h) des Gesetzes 85/1995 Sb. über Rechtsanwaltschaft in der Fassung von späteren Vorschriften Folgendes beschlossen: 
Art. I

Änderung des Beschlusses Nr. 4/2010 des Amtsblatts
1.
Im Art. 1 wird Absatz 3 hinzugefügt, der lautet:

„(3) Die Form der Anwaltsrobe ist ein eingetragenes Gebrauchsmuster, dessen Eigentümer die Tschechische Rechtsanwaltskammer (nachfolgend „Kammer“ genannt) ist. 

2.
Der Artikel 2 lautet:

„Art. 2

(1) 
Die Fertigung einer Anwaltsrobe wird vom Rechtsanwalt selber auf dessen Kosten sichergestellt, und zwar:


a)  durch einen von der Kammer aufgrund des Ausschreibungsverfahrens bestimmten Lieferanten, oder


b) selbstständig.

(2)
Der Rechtsanwalt sorgt ebenfalls auf seine Kosten dafür, dass die Form der Anwaltsrobe zu der Zeit der Benutzung im Sinne des Gesetzes der Würde des Rechtsanwaltsstandes entspricht.“.
3.
Hinter den Artikel 2 wird ein neuer Artikel 2a eingefügt, der lautet:
„Art. 2a

(1) Wenn ein Rechtsanwalt beabsichtigt, die Anfertigung des Talars selbstständig sicherzustellen, so teilt er diese Tatsache schriftlich der Kammer gemeinsam mit der Angabe des gewählten Herstellers und der Gesamtzahl der Talare mit, die er durch den gewählten Hersteller anfertigen lassen möchte. Der Rechtsanwalt ist für die Übereinstimmung des auf diese Art und Weise hergestellten Talars mit der Form des Talars laut Anlage dieses Beschlusses verantwortlich.  

(2) Die Kammer gewährt dem gewählten Hersteller die Zustimmung zur Benutzung des eingetragenen Gebrauchsmusters aufgrund eines Lizenzvertrages, dessen Muster die Kammer auf ihren Webseiten und im Bulletin der Rechtsanwaltschaft veröffentlicht. Der Lizenzvertrag legt unter anderem auch in Übereinstimmung mit dem eingetragenen Gebrauchsmuster Folgendes fest:
a)
Anzahl der Talare, die der gewählte Hersteller herzustellen berechtigt ist,

b)
Höhe des Entgelts für die Benutzung des eingetragenen Gebrauchsmusters, die 650 CZK ohne MwSt. für die Anfertigung eines Talars beträgt, 

c)
Stoffart und Farbe des Talars und dessen Teile,

d)
Berechtigung der Kammer zu beurteilen, ob der laut Abs. 1 und 2 gefertigte Talar die Erfordernisse erfüllt, die durch diese Standesvorschrift festgelegt sind.“.

Art. II

Wirksamkeit

Dieser Beschluss wird mit dem 1. September 2011 wirksam.
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